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Monatsspruch  
Maria von Magdala kam zu den Jüngern und
verkündete ihnen: Ich habe den Herrn gese-
hen. Und sie berichtete, was er ihr gesagt

hatte. (Johannes 20,18 )

Der Herr ist auferstanden! 
Er ist wahrhaftig auferstanden!

                                                                 

Geburtstage im April

03.04. Dieter Weis
05.04. Anna-Lena Denecke
12.04. Ezra Atticus Loewe
14.04. Heino Steen
16.04. Dan-Bastian Denecke
26.04. Debra Weiß

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern ganz 
herzlich und wünschen ihnen viel Kraft und 
Freude im neuen Lebensjahr! 

Termine im April

1 Fr

2 Sa

3 So 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
(Lilo Müller und Anita Zabel)

4 Mo 09:30 Frauengebet

5 Di

6 Mi 20:00 Gemeindeleitung (online)

7 Do 15:00 Frauencafé für Geflüchtete
18:30 Online-Coaching Sichere Gemeinde

8 Fr

9 Sa

10 So 10:00 Gottesdienst
(Ehrenfried Reichert und Beate Volkert)

11 Mo 09:30 Frauengebet

12 Di

13 Mi 19:30 Hauskreis online (Familie Duwe)

14 Do 15:00 Frauencafé für Geflüchtete

15 Fr 10:00 Karfreitags-Gottesdienst
(Günther Müller)

16 Sa

17 So 10:00 Oster-Gottesdienst outdoor
Im Gemeindegarten (Michael Freitag) 

18 Mo Ostermontag

19 Di

20 Mi 20:00 Gemeindeleitung (online)

21 Do 15:00 Frauencafé für Geflüchtete
18:00 Sitzung Gesamtgemeindeleitung (online)

22 Fr

23 Sa 9:30 Zukunftswerkstatt
mit Gottfried Rabenau

24 So 10:00 Gottesdienst
(Dr. Wolfgang Schneiß und Jens Patzelt)

25 Mo 09:30 Frauengebet

26 Di

27 Mi 19:30 Hauskreis online (Familie Duwe)

28 Do 15:00 Frauencafé für Geflüchtete

29 Fr

30 Sa

Gemeindeleiterin: Verena Trauernicht 05132 93728 E-Mail: gemeindeleitung@efg-lehrte.de
Stellvertreterinnen: Brigitte Pape 0511 36733385 und Elke Weiß 05132 7336
Bankverbindung: SKB Bad Homburg IBAN DE54 5009 2100 0000 2647 09 GENODE51BH2 Homepage: www.efg-lehrte.de



Veranstaltungen an Ostern 

Damit wieder möglichst viele teilnehmen können, werden wir auch in diesem Jahr den Gottesdienst
am Ostersonntag draußen im Gemeindegarten feiern. Infos zum Ablauf geben wir rechtzeitig be-
kannt.

An Karfreitag treffen wir um 10:00 Uhr drinnen im Gottesdienstraum. 

Zukunftswerkstatt am Samstag, 23. April 

Gottfried Rabenau wird diesen Tag gemeinsam mit uns als
Workshop gestalten. Ausgehend von einer Bestandsaufnahme
unserer Gemeindesituation wollen wir aktuelle Herausforderun-
gen und Veränderungsbedarfe identifizieren, gewohnte Per-
spektiven wechseln und neue Ideen entwickeln sowie erste
praktische Umsetzungsschritte entscheiden und planen. Prakti-
sche Übungen und Kreativität werden für gemeinsamen Spaß
sorgen.

Weitere Informationen zu Anmeldung und zeitlichem Rahmen folgen. Herzliche Einladung an alle, 
an dieser besonderen Veranstaltung teilzunehmen und die Zukunft unserer Gemeinde aktiv mitzu-
gestalten!

Threema-Gruppe „Johannesgemeinde“

Ende letzten Jahres haben wir entschieden, ein Zeichen zu setzen und den umstrittenen Messen-
ger-Dienst Telegram nicht mehr zu nutzen. Statt dessen tauschen wir uns über die Threema-Grup-
pe „Johannesgemeinde Lehrte“ aus. Einige sind dort schon hinterlegt, etliche sind aber noch nicht 
gewechselt. 

Für eine Übergangszeit habt ihr ausgewählte Infos und Impulse deshalb zusätzlich auch per E-Mail
erhalten. Diesen Kanal werden wir aber nicht dauerhaft bespielen, sondern dort nur Informationen 
verteilen, die für Gemeindemitglieder relevant sind. 

Es wäre deshalb schön, wenn noch möglichst viele bei Threema hinzukommen. Andreas Denecke 
und Flurina Kipar helfen gerne weiter, wenn es Hilfe bei der Installation braucht. Flurina nimmt 
euch in die Gruppe auf, wenn sie von euch die Threema-Kontaktdaten erhält. 

Newsletter „Bund aktuell“ und „Bund kompakt“

Die Newsletter Bund aktuell und Bund kompakt informieren im Wechsel mo-
natlich über die Neuigkeiten des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemein-
den. Sie berichten u.a. über die aktuelle Situation in der Ukraine und mit wel-
chen Initiativen unterschiedlichster baptistischer Organisationen ihr die Men-
schen vor Ort oder in Deutschland unterstützen könnt. 

Bund aktuell kann hier abonniert werden: https://www.befg.de/aktuelles-
schwerpunkte/newsletter/. Wenn ihr Bund kompakt erhalten möchtet, schreibt 

bitte eine Mail an Anja Schultheis (statistik@befg.de). 
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Monatsandacht

Maria von Magdala kam zu den Jüngern und verkündete ihnen: Ich habe den Herrn gesehen. Und sie
berichtete, was er ihr gesagt hatte. (Joh 20,18)

In der Ostererzählung des Johannesevangeliums ist Maria von Magdala die wichtigste Auferstehungszeugin
von allen. Zwei Tage zuvor hat sie noch direkt unter dem Kreuz gestanden und miterlebt, wie Jesus vom 
Kreuz herab dem Jünger, den er besonders liebte, die Verantwortung für seine Mutter übertrug (Joh 19,25-
27). So war sie mit zur unmittelbaren Augenzeugin des Todes Jesu geworden. Aber nun ist Maria von Mag-
dala von diesen Personen die Einzige, die sich am Morgen nach der Sabbatruhe in aller Frühe auf den Weg
zum Grab macht und entdecken muss, dass das Grab Jesu offensteht.

Sofort läuft sie zu den Jüngern und erzählt ihnen, dass jemand den Leichnam Jesu aus dem Grab wegge-
nommen haben muss. Erst durch ihren Hinweis laufen Petrus und der Jünger, den Jesus liebte, ebenfalls 
zum Grab und sehen die leeren Leichentücher des Verstorbenen. Doch während die beiden in den Jünger-
kreis zurückkehren, bleibt Maria vor Ort und sieht plötzlich zwei Engel im Grab sitzen. Die beiden Engel fra-
gen die weinende Maria nach dem Grund ihrer Trauer und auch ihnen erzählt sie vom gestohlenen Leich-
nam. Aber bevor die Engel reagieren können, steht plötzlich Jesus selbst hinter Maria und fragt sie: „Frau, 
warum weinst? Wen suchst du?“ 

Die folgende Szene entbehrt nicht einer gewissen Komik, wenn Maria nun auch den vor ihr stehenden Je-
sus selbst fragt, ob er den Leichnam weggetragen habe. Offenbar hält sie ihn in ihrer Trauer für den Fried-
hofsgärtner. So fixiert ist sie noch auf ihren Verlust, dass sie den Auferstandenen nicht erkennt. Noch kann 
sie an nichts anderes denken, als an den toten Körper des Verstorbenen, der nicht mehr da ist, wo er sein 
müsste. 

Doch dann ändert sich alles, als Jesus Maria mit ihrem Namen anspricht. In diesem Moment erkennt sie ihn 
als ihren „Rabbuni“, als ihren Lehrer. Und von diesem Lehrer erhält Maria nun den Auftrag, die Botschaft der
Auferstehung zu den Jüngern zu bringen. Dabei soll sie zugleich auch die Ankündigung weitergeben, dass 
Jesus nun zum Vater hinaufgehen wird. So wird Maria von Magdala zur ersten Botschafterin der Auferste-

hung und zur Verkünderin der Himmelfahrt Jesu.

Im Zentrum der johanneischen Osterzählung steht somit nicht Petrus, der Anführer 
des Jüngerkreises. Selbst der im Johannesevangelium ansonsten immer wieder her-
vorgehobene Jünger, den Jesus besonders liebte, muss hier an die zweite Stelle tre-
ten. Die erste Person, die vom Auferstandenen auserwählt wird, ihn direkt zu erle-
ben und die Osterbotschaft zu verkünden, ist die Frau, die bis zu Jesu Tod treu un-
ter dem Kreuz blieb. Es ist diejenige, die am stärksten um den Gekreuzigten trauert 
und deshalb bereits früh morgens zum Grab geht und als einzige weinend am Grab 
bleibt, als die Jünger bereits wieder in die Stadt zurückkehren. 

Ihre Treue wird mit der Erfahrung des Auferstandenen belohnt und ihre Trauer um 
seinen Tod durch sein Erscheinen überwunden. Das Erlebnis der Maria von 
Magdala wird so zur Kernerfahrung der mit ihr beginnenden weltweiten Ausbreitung 

der Auferstehungshoffnung. Am Anfang des christlichen Glaubens an den Auferstandenen steht das Zeug-
nis einer trauernden Frau, die nicht aufhört, nach dem Leichnam des Gekreuzigten zu suchen. In dieser 
Treue wird sie zur ersten Osterzeugin und durch ihre Verkündigung werden dann auch die anderen Jünger 
darauf vorbereitet, ihre eigenen Erfahrungen mit dem Auferstandenen zu machen, um diese dann in alle 
Welt hinauszutragen. 

Prof. Dr. Ralf Dziewas, Theologische Hochschule Elstal 


